
Anfrage  Datum Nummer 
öffentlich 04.10.2023 F0299/23 

Absender 
 

 

Fraktion AfD  

Adressat  
  
Oberbürgermeisterin  
Frau Simone Borris 
 

 

Gremium Sitzungstermin 

Stadtrat 12.10.2023 

 

Kurztitel  
 
Kostenerstattung bei überbordenden Migrationskosten 

 

 
 
Sehr geehrte Oberbürgermeisterin Borris, 
 
Mit der Drucksache DS0470/23 „Überplanmäßige Aufwendungen im Deckungskreis (DK) Hilfe 
zur Erziehung (HzE) (…)“ legen Sie dem Stadtrat eine finanzpolitische Bombe auf den Tisch. 
Trotz dessen sich Magdeburg in einer haushalterischen Notlage befindet, soll eine 
Kostensteigerung im Deckungskreis HzE von 16 Millionen Euro über Liquiditätskredite 
finanziert werden. Insbesondere in Hinblick auf die veranschlagten Gesamtkosten von 45,8 
Millionen Euro für das Jahr 2023 stellen die zu beschließenden überplanmäßigen 
Aufwendungen eine Steigerung von 35 Prozent eine politisch nicht mehr vertretbare 
Haushaltsausgabe dar.   
 
Gemeinhin bekannt ist, dass über den DK HzE indirekte Migrationskosten verschleiert in den 
Stadthaushalt einfließen, die teils nicht vom Land erstattet werden. In der Begründung der 
vorliegenden Drucksache ist dementsprechend nachzulesen, dass der Großteil der 
Kostensteigerungen auf unbegleitete minderjährige Asylbewerber, „Großfamilien“ und nicht 
planbare Migrationsbewegungen zurückzuführen ist. 
 
Daher frage ich Sie: 
 

1. Wie hoch ist der Anteil an erstattungsfähigen Kosten durch das Land an den 
Gesamtkosten in Höhe von 16 Millionen Euro? Welche Kostenpositionen werden in 
welcher Höhe übernommen?  
 

2. Zu welchen Konditionen und in welcher Höhe werden die entsprechenden 
Liquiditätskredite voraussichtlich abgeschlossen? 
 

3. Wie hoch werden nach Einschätzung der Stadt die in der Drucksache bereits 
angesprochenen zukünftigen Kostensteigerungen beziehungsweise exemplarisch die 
Gesamtkosten für das Jahr 2024 ausfallen? Sind weitere Kostensteigerung für die 
darauffolgenden Jahre absehbar? 
 

4. In welchen weiteren Kostenpositionen mit Migrationsbezug sieht die Stadt Potenziale 
von derzeit noch nicht benannten Kostensteigerungen? 

 
 
Ronny Kumpf  
Stadtrat 
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